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1601 November 13 . , Heiligenberg A
SCHREIBEN VOM [GESANDTEN DES ROEMISCHEN REICHES, DEM] KAISERLI¬

CHEN KOMMISSAR, GRAF FRIEDRICH VON FUERSTENBERG, AN
DIE VII KATH. ORTE

"Unnsem etc . wir seyen bericht von Burgermeyster und Rhat der Statt Zürich

[dem Vorort ] , unnderm Dato den [ 25 . /J15 . nechst äbgewichnen monats Octobris,

Jn schrifften verstendiget worden , dass Jn Jetzt wärendem monat Novembris ein
1

gemeine Eydtgnossische tagleystung [ - diese begann am 26 . November 1601 - ]

von wegen emeüwerung (der Vereinigung zwüschen der Königlichen ] Mfaiestät

Heinrich  IV . ] Jn Frankhrych unnd gemeiner Eidtgnosschaft , Jn der Statt

Sollothur [n] angestellt unnd gehalten werden solle , uff wellcher tagleystung

sy willens wären dess von Jr Römischen ] Kay [ serlichen ] M[aiestät R u-

d o l f II . ] unnserem allergnedigesten Herrn von wegen der Statt Milhusen Jn

Sundgöüw an alle . . . [XIII ] ortt gemeiner löblicher Eidgnoschaft Jüngst aller

gnedigst abgangen , unnd von unns alls in diser Sachen verordneten Keyserli¬

chen Commissario unlangest überschicktes schryben der ortten gesandten gemein-

lich fürzuleggen , unnd sich dann Jn der sach wytter der notthurft unnd gebür

zu verhallten . Nun weren wir glichwohl bedacht gewesen , Jemandt anstatt unnd

Namen unnsers zuvor an üch abzufertigen , ehe dise tagleystung ein anfang ge¬

macht worden wäre , da wir allein umb sovil haro vergwüsst sin mögen , dass uf

sollcher tagleystung unnd Zusammenkhunft Jn diser Sachen was endtlichs unnd

schliesslichs werde verhandlet werden . Diewyl aber dissfhals Jn Zwyfell ge¬

standen unnd khein sonderbare anordnung noch der Zytt für nöttig erachtet,

So haben wir allein mit gegenwärtigem schryben den Fyniger [=F i n i n g e r,
2

von Mülhausen ] zu Euch uf diss ends abfertigen wollen , Jm fhal zu verhoffen,
3

dass ettwas by beruerter tagleistung usgericht werde . . . Euwer Rhats Pott¬

schaf ten unnd Gesandten zu angediiter bevorstehenden gemeinen Eydtgnossisehen

tagleistung dem Jenigen bestendigen gutten verthruwen gemess , so Jhren Kay [ ser¬

lichen ] M[aiestät ] und wir zu Euch Jn allweg sezen , allso mit bevelch unnd

Vollmacht abfertigen unnd Jn der handlung Euch dem Jenigen Euwerem hievor ge¬

gen Jrer M[aiestät ] gutthertzig erklärten gemüeth nach alles fürters erwysen,

damit die Sachen zu Jhrer Kay [ serlichen ] (M[aiestät ] aller gnedigist benuegen,

willen und begeren zu gebürendem usschlag unnd Schluss khommen mögen . Daran

Erwysen Jr ein solches werckh welches zu vorderst zu der Eher Gottes ' unnd be-

fürderung der heyligen Catholischen Religion auch Eumeren selbst eignen lob

y



unnd Rhum Jn allweg aber zu der nun mehr lang hochbetringten Recht begehenden

Armen Vertribnen Burger Heil unnd wohlfhart dienen mag , unnd zu erhalltung

gutter Correspondenz Mitt Jhrer Kay [ serlichen ] M[aistätJ . . . , auch Jr Kay [ser¬

lichen ] M[aiestät ] glicher wys nicht wehniger gegen Euch unnd ganzer gemeiner

löblicher Eydtgnoschaft zuthun sich Jeder Zytt gnedigist willig finden lassen

werde , unnd wir verplyben üch sonsten auch mit allen gutten willen vorderst

ganz wohl geneigt " .

1 ) s . EA V 1 , 585 (Nr . 452 ) . Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch den hie-
für in Frage kommenden K o n r a d III . Zurlauben vertreten.

2 ) s . ebenda 585 a , 586 c . Die V kath . Orte forderten , das neugl . Mülhausen
solle nicht zu den Bündnisverhandlungen mit Frankreich zugelassen werden.

3 ) Das letzte Drittel der Seite ist weggerissen.

Kopie - AH 87 , 226


	[Seite]
	[Seite]

